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Herzrhythmusstörungen
- was kann man veröden?

Die Veranstaltung findet am Dienstag,
28. März 2017,
19.00 – 20.30 Uhr,
in der Cafeteria des Klinikums
Werra-Meißner in Eschwege statt.

Im Anschluss wird ein Imbiss gereicht.
Der Eintritt ist frei.

Guten Morgen

Besser spät
als nie

M anche Mühlen mah-
len langsam. Vor al-
lem, wenn etwas erst

ganz bürokratisch beantragt
und genehmigt werden muss
oder man auf die Hilfe Dritter
angewiesen ist, kann es schon
mal dauern.

Ein Lied davon kann aktuell
die Gemeinde Berkatal singen:
Vor sage und schreibe 15 Jah-
ren wurden dort schon Förder-
gelder für den Radweg zwi-
schen Frankershausen und
Frankenhain beantragt. Das
hat sich um Jahr für Jahr ver-
zögert, mittlerweile schreiben
wir 2017: Und siehe da, end-
lich taucht dieser Radweg im
Bauprogramm des Landes Hes-
sen auf.

Etwas zu spät war auch ich
gestern: Zwar habe ich kein
generelles Problem mit der
Zeitumstellung, aber eines
mit dem frühen Aufstehen.
Und das war dann ja gestern
noch früher als sonst schon,
wenn ich an einem Sonntag in
die Redaktion fahre. Ausge-
macht hat das nichts: Den Kol-
legen erging es genauso wie
mir.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld

konnten Hasenfiguren für Zu-
hause bemalen. Alle genossen
die fröhliche Stimmung und
freuten sich über ihren bunten
und österlichen Anger. Kaffee
und Kuchen luden zum Bei-
sammensein ein. (sek)
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städt zum Tode verurteilt und
anschließend in Hoheneiche
enthauptet worden war. Damit
der Anger in diesem Jahr be-
sonders schön zur Osterzeit
strahlt, wurde nach Hogeluchts
Rückblick die Osterkrone auf-
gestellt. Die Dorfjüngsten

lucht berichtete anlässlich des
Osterkranzaufstellens von der
Vergangenheit des über 500
Jahre alten Jestädter Angers. Er
erinnerte die Dorfbewohner
beispielweise an Margarethe
Heyderwirth, die 1695 wegen
wiederholten Diebstahls in Je-

Ein bunter Osterkranz und
süße Hasenfiguren zieren seit
Samstagmittag den Anger in Je-
städt. Schon immer ist er der
zentrale Punkt des Dorflebens,
früher wurden hier sowohl Fes-
te gefeiert als auch Gerichte
abgehalten. Heinrich Hoge-

Österliche Stimmung: Jestädter schmücken ihren Anger

Janisch. Acht Wahlhelfer wa-
ren im Ortsteil Weißenborn
im Einsatz; sechs in Rambach.
„Sowohl die Wahl als auch die
anschließende Auszählung
verliefen reibungslos“, sagte
Janisch, der um Punkt 18.35
Uhr die ersten Trendergebnis-
se verkündete. Das vorläufige
Ergebnis vom Sonntagabend
müsse nun in der Sitzung des
Wahlausschusses am Mitt-
woch, 5. April, offiziell bestä-
tigt werden.

Zusammenhalt stärkt
Mit einem Augenzwinkern

verglich Dieter Franz die Ge-
meinde Weißenborn in sei-
nem Grußwort mit dem „klei-
nen, wehrhaften, gallischen
Dorf“ – und rief dazu auf, sich
auch in Zukunft auf eine der
großen Stärken zu besinnen:
den ungebrochenen Zusam-
menhalt. „Weißenborn ist
klein, aber die Menschen und
ihr Bürgermeister sind umso
engagierter“, so Franz. Ein
Pfund, mit dem es zu wuchern
gilt.

ßenborn. Thomas Mäurer war
ohne Gegenkandidaten, aber
mit der vollen Unterstützung
aller Fraktionen der Gemein-
devertretung angetreten.

Sichtlich gerührt nahm
Thomas Mäurer am Sonntag-
abend im Gasthaus Faber die
Gratulationen und Glückwün-
sche von Familienangehöri-
gen, Wegbegleitern und Politi-
kern entgegen. Ein expliziter
Dank galt dabei seinem Wahl-
team – denn zu rechnen, so
Mäurer, „war mit einem solch
fabelhaften Ergebnis nicht“.
Mit dem gewährten Vertrau-
ensvorschuss – 552 Wähler
sprachen sich für ihn aus; nur
46 gegen ihn – gehe er nun die
Aufgaben seiner zweiten
Amtszeit an. „Ich hoffe auf
eine so fruchtbare Zusammen-
arbeit auf allen Ebenen wie
bisher“, sagte Mäurer in An-
wesenheit von Landrat Stefan
Reuß, dem Landtagsabgeord-
neten Dieter Franz sowie den
Bürgermeistern der Nachbar-
kommunen Herleshausen und
Wanfried, Burkhard Scheld
und Wilhelm Gebhard. Inten-
siv gepflegt werden soll die
Partnerschaft Weißenborns
mit der Gemeinde Hesseneck
– eigens aus dem Odenwald-
kreis war Bürgermeister Tho-
mas Ihrig angereist.

Reibungsloser Ablauf
Die hohe Wahlbeteiligung

habe sich indes schon im Ver-
lauf des Sonntags abgezeich-
net, sagte Wahlleiter Rainer

V O N E M I L Y S P A N E L

WEISSENBORN. Eine hohe
Wahlbeteiligung – die hatte
sich Thomas Mäurer (partei-
los) vor der Bürgermeister-
wahl in der Gemeinde Wei-
ßenborn gewünscht. Gern
entsprochen haben diesem
Ansinnen gestern die Wei-
ßenbörner und Rambacher:
70,5 Prozent der Wahlberech-
tigten gaben ihre Stimme ab
und schicken den Amtsinha-
ber so mit einer gehörigen
Portion Rückenwind in seine
zweite Amtszeit als Bürger-
meister der Gemeinde Wei-

Mit Rückenwind ins Amt
Thomas Mäurer als Bürgermeister der Gemeinde Weißenborn wiedergewählt

Thomas Mäurer
(parteilos)
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Wahlbeteiligung: 70,5  %

92,3 %
552 Stimmen

92,3 %
552 Stimmen

WEISSENBORN

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Vorläufiges Endergebnis

Quelle: Wahlamt Infotabelle: Schuler

Thomas Mäurer
(parteilos)

Weißenborn
Stimmen / %

Weißenborn
Stimmen / %

Rambach
Stimmen / %

Ja 552 / 92,3 448 / 92,0 104 / 93,7

Nein 46 / 7,7 39 / 8,0 7 / 6,3

Ungültig 10 9 1

Blaulicht
Zwei Personen bei
Unfall leicht verletzt
HESSISCH LICHTENAU. Leicht
verletzt worden sind am Sams-
tag zwei Personen bei einem
Verkehrsunfall. Der ereignete
sich nach Polizeiangaben gegen
13.20 Uhr auf der Landstraße
zwischen Günsterode und Hes-
sisch Lichtenau: Bei einem Ab-
schleppvorgang eines Transpor-
ters mit einem Motorschaden
mittels einer Abschleppstange
schaukelte sich das zu ziehende
Fahrzeug nach Polizeiangaben
auf der abschüssigen Straße auf,
geriet ins Schleudern und kippte
schließlich auf die Seite. Durch
den Schleudervorgang geriet
das ziehende Fahrzeug ebenfalls
außer Kontrolle und kippte auch
um. Dabei zogen sich die zwei
Personen leichte Verletzungen
zu. Der Schaden wird von der Po-
lizei mit gut 6000 Euro angege-
ben.

Auto beschädigt:
Polizei bittet um Hilfe
ESCHWEGE. Eine Unfallflucht
hat es am Samstag zwischen
10.30 Uhr und 11.20 Uhr auf
dem Edeka- und Aldi-Parkplatz
in der Dünzebacher Straße in
Eschwege gegeben. Wie die Poli-
zei mitteilt, stand zu dieser Zeit
das Auto eines 70-jährigen Man-
nes aus Wehretal ordnungsge-
mäß auf dem Parkplatz. Als der
Mann zu seinem Fahrzeug zu-
rückkam, war das an der rechten
Seite beschädigt; vermutlich ist
das beim Ausparken eines ande-
ren Fahrzeuges passiert. Der
Schaden liegt bei gut 500 Euro.
Hinweise an die Polizei Eschwe-
ge unter der Telefonnummer
05651/9250.

4000 Euro Schaden
bei Auffahrunfall
ELTMANNSHAUSEN. Ein Scha-
den von 4000 Euro ist am Sams-
tag bei einem Auffahrunfall ent-
standen. Wie die Polizei mitteilt,
waren ein 29-jähriger Mann aus
dem Südeichsfeld und ein 52-
jähriger Mann aus Wanfried ge-
gen 11.15 Uhr in dieser Reihen-
folge mit ihren Autos auf der
Bundesstraße aus Richtung
Eschwege kommend in Richtung
Wanfried unterwegs. Verkehrs-
bedingt musste der 29-Jährige in
der Mühlhäuser Straße anhal-
ten, was der Wanfrieder überse-
hen hat und auffuhr. (cow)
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So erreichen Sie die WR
Reparieren ein. Außer dem de-
fekten Fahrrad wäre es wün-
schenswert, wenn auch schon
die nötigen Ersatzteile mitge-
bracht werden könnten.

Neben dem Reparieren soll
auch das Kennenlernen und
miteinander Zeit verbringen
im Mittelpunkt des Nachmit-
tages stehen. Deshalb darf

REICHENSACHSEN. Wer sein
Fahrrad fit für den Frühling
machen möchte, kann das in
der Fahrradwerkstatt der Klee-
blattschule Reichenachsen
machen. Am Samstag, 1. April,
lädt der Helferkreis der
Flüchtlingshilfe in der Zeit
von 14 bis 17 Uhr zum ge-
meinsamen Schrauben und

Fahrräder werden repariert
Werkstatt der Kleeblattschule Reichensachsen am 1. April geöffnet

auch gerne ein Kuchen mitge-
bracht werden. Wer ein Fahr-
rad besitzt, das er nicht mehr
benötigt, kann auch das gerne
mitbringen: Das wird dann in
Schuss gebracht und gegen
eine Spende weitergegeben,
teilt Constantin Beyer mit, der
sich in der Flüchtlingshilfe
Wehretal engagiert. (cow)
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HOHER MEISSNER. Die Früh-
lingskräuter treiben schon,
doch die Baumknospen schla-
fen noch ... oder doch nicht? In
der kleinen Knospe ist schon
die volle Lebenskraft des Bau-
mes angelegt. Konzentrierte
kleine Powerpakete mit Phy-
tohormonen, Immunglobuli-
nen, Enzymen, Vitaminkon-
zentraten und Mineralien wer-
den auf einer Wanderung mit
der Heilpraktikerin Elke Ku-
sum Hanstein entdeckt. Los
geht es am Sonntag, 2. April,
um 14 Uhr am Frau-Holle-
Teich. Anmeldung unter Tele-
fon 0 56 51/95 21 25. (red/cow)

Heilkraft
der Knospen
im Frühling

ESCHWEGE. Kramen, wühlen
und entdecken heißt es wie-
der auf dem Werdchen in
Eschwege: Am Sonntag, 2.
April, lädt der Antik- und Trö-
delmarkt die Liebhaber von
Antikem und Trödel von 8 Uhr
bis 17 Uhr zum Stöbern ein.
Seit über 20 Jahren gibt es den
Markt der Erinnerungen be-
reits – ein echtes Kaufhaus un-
ter freiem Himmel. Mit dabei
ist auch wieder der Landmarkt
mit Erzeugnissen aus der Regi-
on und Angeboten für Haus
und Hof. (red/cow)

Sammlermarkt
auf dem
Werdchen


